
 

 
Diakonisches Werk Rheinhessen 

Niko Blug 

Mobile Jugendarbeit / Mittleres 

Selztal 

 

M +49 151 46204857 

niko.blug@diakonie-

rheinhessen.de 

    moja_mittleres_selztal 

www.diakonie-rheinhessen.de 

 

 

 

 

 

 
In Kooperation mit 

Evangelischen Dekanat 

Ingelheim-Oppenheim 

 

Diakonisches Werk  
Rheinhessen 
Kaiserstr. 29, 55116 Mainz 
T +49 6131 37 444-0 
F +49 6131 37 444-109 
zentrale@diakonie-
rheinhessen.de 
www.diakonie-rheinhessen.de 

Bankverbindung:  

Sparkasse Mainz 

IBAN: DE95 5505 0120 0100 

0425 55 

BIC: MALADE51MNZ 
 
 

Geschäftsführung: Volker Knöll 

Handelsregister-Nr.:  

HRB 124563 

Amtsgericht Frankfurt/M.  

Steuer-Nr.: 47 250 20462 

USt-IdNr.: DE346744147 

Das Diakonische Werk Rheinhessen  

ist Teil der RDW HN – Regionale 

Diakonische Werke in Hessen und 

Nassau gGmbH 

Ederstraße 12, 60486 Frankfurt 

 

 

Diakonisches Werk Rheinhessen 
Jugendhaus Oppenheim | Rheinstraße 43 | 55276 Oppenheim 

 

 

Projektbericht „blu:app Online Beratung und Werbemaßnahme 2022“  
 

Hintergrund/ Ausgangssituation:  

Ein Angebot der Mobilen Jugendarbeit Mittleres Selztal ist die datengeschützte Chat Beratung via blu:app 
(Suchtpräventionstool des Anbieters: blu:prevent). MoJa ist Teil des bundesweiten Chat Coach Team der 
blu:app. Montag – Freitag von 16:00 – 17:00 erhalten jungen Menschen dort eine themenübergreifende, 
motivierende, kostenfreie und datengeschützte Einzelchatberatung. Durch die bundesweite Struktur des 
Chat Coach Team ist der personelle Aufwand für MoJa überschaubar (1 * Woche 1 Stunde). Der 
technische Support wird von blu:prevent übernommen. Zusätzlich bietet blu:prevent kostenfreie 
Fallsupervision und Fortbildungs Angebote für die Chat Coaches. Dieses Beratungsangebot rundet die 
weiteren (Beratungs-) Angebote von MoJa durch eine digitale Varianten ab. Neben der bereits 
gestarteten Beratung erfolgt in diesem Jahr eine intensive Bewerbungskampagne von MoJa und dem 
Angebote der blu:app mit ihren weiteren Angeboten (Beratungsstellefinder, Hotline Datenbank….) in den 
5 Kernortsgemeinden im Mittleren Selztal (Social Media, Plakatwerbung, Amtsblatt, Flyer…). 

 
Jugendliche und junge Erwachsene haben im Mittleren Selztal durch fehlenden ÖPNV und wenige vor Ort 
Angebote kaum Zugriff auf Beratungsangebote. Die Dialoggruppe ist somit in psychosozial schwierigen 
Situationen auf ihr persönliches Umfeld angewiesen und / oder auf sich alleine gestellt. Auch digitale 
Angebote erreichen die Jugendlichen bisher wenig (Fehlende Transparenz und Präsenz im Öffentlichen 
Raum). Durch die Verbindung von persönlicher Präsenz (Mobile Arbeit und fortlaufende Bewerbung vor 
Ort) und das digitale Angebot via bluAPP wird eine neue Dialogplattform geschaffen, die auch 
psychischen- und Suchtgefahren entgegengewirkten kann oder im Falle einer Diagnose in 
Unterstützungsangebote vermitteln kann. Und das nicht in einem Beratungszentrum, sondern vor Ort und 
zu jeder Zeit (Zusätzliche Tools der APP auch außerhalb nutzbar. Durch die vermehrte Bewerbung sollen 
das digitale Beratungsangebot, / Tool an Bekanntheit gewinnen und Jugendliche motovieren sich 
Unterstützung zu nehmen. 
 
Präventionscharakter: 
Nach Präventionsebene: Sekundärprävention X / Tertierprävention X 
Nach Präventionsart: Verhaltensprävention X / Verhältnisprävention X 
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Ziel: 
- Schaffung von Öffentlichkeit d. Plazierung des Angebotes im öffentlichen Raum (Social Media, 100 

Papp-Plakate für den Öffentlichen Raum, 2500 DIN A 6 Flyer,150 DIN A4 Poster, 3000 Sticker, 
Presseartikel) 

- Direkter Informationstransfer: Plazierung des Angebotes in Schulen und Jugendtreffs (Beach Flag) 
- Umsetzung von Beratungsangeboten (Auch über den Projektzeitraum hinaus) 
- Gewinnung von weiteren fachlichen Berater: innen vor Ort. 
- Ausbau der Kooperation blu:prevent/ MoJa 

 
Die gesetzten Ziele konnten nach erster Einschätzung erreicht werden. Dennoch wird 
auch nach dem Projektzeitraum wird an den Zielen weitergearbeitet werden, um somit 
auch dauerhaft das Angebot bekannt zu halten. Sämtliche Materialien wurden so 
gestalltet, dass sie dauerhaft einsetzbar sind (Bsp.: Beachflag f. Mitmachstand blu:app). 
Besonders positiv zu bewerten ist die Plakataktion „Für dich“. Auch wenn der Aufwand 
hoch ist, lohnt sich die Umsetzung. MoJa und die blu:APP wurden über den Zeittraum 
von 4 Wochen im Mai in fünf Ortsgemeinden sichtbar (Ca. 100 Plakate DIN A3). Positiv 

ebenfalls zu erwähnen die flankierden Gespräche mit Pasanten im Rahmen der Plakatieraktionen. 
Gebühren wurden von Seiten der VG Rhein-Selz nicht erhoben. Erfreulich: ¾ der Plakate sind, trotz 
Nutzung von kunststoffreien Plakaten) für weitere Plakataktion im kommenden Jahr noch nutzbar. 
 
Auch in den Jugendtreffs und während einem Projekttag an der Realschule Plus 
Nierstein (Beteiligung am Medienaktionstag) kamen die Materialien (blu:APP give 
Aways) und die APP sehr gut an. 
 
Weitere Aktionen:  

- Vorstellung und Mitmachstand blu:APP im Rahmen von Pausenaktionen an 
der IGS Oppenheim 

- Mitmachstand blu:APP Im Rahmen des Angebotes „Jugendlounge on tour 
2022“ 

 
Die Jugendpflegerein der VG Rhein-Selz wird sich perspektifisch in die Beratungsarbeit einbringen und 
zukünftig im Team mitarbeiten. Somit ist eine wöchentliche Anwesenheit im Chat (Montag 16:00 – 17:00) 
durch Vertreter: innen aus der Region gesichert). Weitere Fachkäfte (Fachstelle Suchtprävention…) sollen 
perspektifisch gewonnen werden. Dies konnte krankheitsbedingt noch nicht umgesetzt werden. 
 
Die Kooperation blu:prevent und MoJa wurde ebenfalls nachhaltig definiert: Montag wird fester 
Beratungstag für MoJa. MoJa nimmt regelmäßig an Supervisions und Teamsitzungen teil. Perspektivisch 
können weitere externen Coaches aus der Region eingebunden werden (Ausbau des Netzwerkes). MoJa 
unterstützt aktiv an der Weiterentwicklung der blu:app. 
 
Ob und wie weit sich die Werbemaßnahme direkt / kurzfristig auswirken ist zum aktuellen Zeitraum noch 
nicht genau zu sagen. 
 
Für Fragen und Anregungen stehe ich Ihnen jederzeit zur Verfügung. 
 
MfG 

Niko Blug 
Dipl. Sozialpädagoge (FH) 

Risikopädagogischer Begleiter (risflecting®)  
 
Anhang: 

- Plakataktion „Für dich“  Bilder im Anhang 
- Presseartikel der AZ liegt dem Projektbericht bei. 

 

_____ 

_____ 
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